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5. Sonntag der Fastenzeit 
 
 

16,43-21  ااشعیياء  
 

 االمخرجج مسلكایيقولل االربب االجاعل في االبحر ططریيقا ووفي االمیياهه االقویية  ھھھهكذاا
. یيضطجعونن معا وولا یيقومونن. قد خمدوواا. كفتیيلة وواالعزّ االمركبة وواالفرسس االجیيش 

یيداا. صانع أأمراا جد ھھھهانذاا تذكروواا االاوولیياتت. وواالقدیيماتت لا تتأملواا بھها. لا اانطفأوواا
%$#"!  یيمجدني !%$#"!. االقفراالآنن یينبت. أألا تعرفونھه. ااجعل في االبریية ططریيقا في 

%$37(6 5+& 1234 '& %$0!/. -(, %+*()% '& %$#"!  ووبناتتاالصحرااء االذئابب 
االشعب جبلتھه لنفسي. یيحدثث بتسبیيحي ھھھهذاا لاسقي شعبي مختارريي.  

 
 
 
 
 

8,3-14 فیيلبي  
 

#"!  یيسوععجل فضل معرفة االمسیيح ااني ااحسب كل شيء اایيضا خساررةة من اا بل
 ووااووجد االذيي من ااجلھه خسرتت كل االاشیياء وواانا ااحسبھها نفایية لكي اارربح االمسیيح

الله  منفیيھه وولیيس لي بريي االذيي من االناموسس بل االذيي بایيمانن االمسیيح االبر االذيي 
اابلغ االى قیيامة  لعلي +*()'& %$#"!. آآلامھهووقوةة قیيامتھه ووشركة  لاعرفھه بالایيمانن.
ااني قد نلت ااوو صرتت كاملا وولكني ااسعى لعلي ااددرركك االذيي لاجلھه  س"! االاموااتت.

ااني قد ااددرركت.  نفسي$,+*( $)' &"% $#"!  $#"! $#"!. االمسیيحااددرركني اایيضا 
 $#"! $#"!وولكني اافعل شیيئا ووااحداا ااذذ اانا اانسى ما ھھھهو ووررااء وواامتد االى ما ھھھهو 

االمسیيح یيسوعع. "!34( &012% /-. -$!%, +*() ' &%$#"!   

 
 

 
Jesaja 43,16-21 
 
So spricht der HERR, der einen Weg durchs Meer bahnt, einen Pfad durch ge-
waltige Wasser, der Wagen und Rosse ausziehen lässt, zusammen mit einem 
mächtigen Heer; doch sie liegen am Boden und stehen nicht mehr auf, sie sind 
erloschen und verglüht wie ein Docht. Der HERR spricht: Denkt nicht mehr an 
das, was früher war; auf das, was vergangen ist, achtet nicht mehr! Siehe, nun 
mache ich etwas Neues. Schon sprießt es, merkt ihr es nicht? Ja, ich lege ei-
nen Weg an durch die Wüste und Flüsse durchs Ödland. Die wilden Tiere wer-
den mich preisen, die Schakale und Strauße, denn ich lasse in der Wüste 
Wasser fließen und Flüsse im Ödland, um mein Volk, mein erwähltes, zu trän-
ken. Das Volk, das ich mir geformt habe, wird meinen Ruhm verkünden.  

 
Philipper 3,8-14 
 
Schwestern und Brüder! Ich halte dafür, dass alles Verlust ist, weil die Erkennt-
nis Christi Jesu, meines Herrn, alles überragt. Seinetwegen habe ich alles 
aufgegeben und halte es für Unrat, um Christus zu gewinnen und in ihm 
erfunden zu werden. Nicht meine Gerechtigkeit will ich haben, die aus dem 
Gesetz hervorgeht, sondern jene, die durch den Glauben an Christus kommt, 
die Gerechtigkeit, die Gott schenkt aufgrund des Glaubens. Christus will ich 
erkennen und die Macht seiner Auferstehung und die Gemeinschaft mit seinen 
Leiden, indem ich seinem Tod gleich gestaltet werde. So hoffe ich, auch zur 
Auferstehung von den Toten zu gelangen. Nicht dass ich es schon erreicht 
hätte oder dass ich schon vollendet wäre. Aber ich strebe danach, es zu 
ergreifen, weil auch ich von Christus Jesus ergriffen worden bin. Brüder und 
Schwestern, ich bilde mir nicht ein, dass ich es schon ergriffen hätte. Eines 
aber tue ich: Ich vergesse, was hinter mir liegt, und strecke mich nach dem 
aus, was vor mir ist. Das Ziel vor Augen, jage ich nach dem Siegespreis: der 
himmlischen Berufung Gottes in Christus Jesus.  
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Johannes 8,1-11 
 
In jener Zeit ging Jesus zum Ölberg. Am frühen Morgen begab er sich wieder 
in den Tempel. Alles Volk kam zu ihm. Er setzte sich und lehrte es. Da brach-
ten die Schriftgelehrten und die Pharisäer eine Frau, die beim Ehebruch er-
tappt worden war. Sie stellten sie in die Mitte und sagten zu ihm: Meister, diese 
Frau wurde beim Ehebruch auf frischer Tat ertappt. Mose hat uns im Gesetz 
vorgeschrieben, solche Frauen zu steinigen. Was sagst du? Mit diesen Worten 
wollten sie ihn auf die Probe stellen, um einen Grund zu haben, ihn anzukla-
gen. Jesus aber bückte sich und schrieb mit dem Finger auf die Erde. Als sie 
hartnäckig weiterfragten, richtete er sich auf und sagte zu ihnen: Wer von euch 
ohne Sünde ist, werfe als Erster einen Stein auf sie. Und er bückte sich wieder 
und schrieb auf die Erde. Als sie das gehört hatten, ging einer nach dem ande-
ren fort, zuerst die Ältesten. Jesus blieb allein zurück mit der Frau, die noch in 
der Mitte stand. Er richtete sich auf und sagte zu ihr: Frau, wo sind sie geblie-
ben? Hat dich keiner verurteilt? Sie antwortete: Keiner, Herr. Da sagte Jesus 
zu ihr: Auch ich verurteile dich nicht. Geh und sündige von jetzt an nicht mehr!  

 

!"#$% 11-1,8  
 

'&%$#"! #"!*()' &%$! #"!  ااما +* ()'&% $#"!  &%$#"!حضر اایيضا االى  "! 
*0-5 *0$234 1*0/(.%-,+ *&(') '&%$# "!  $#"! االیيھه جمیيع االشعب فجلس یيعلمّھهم.

 .!"#!"#$ !"#$% &' ()#*(+% لھه یيا معلمّ ھھھهذهه االمرأأةة أأمسكت ووھھھهي تزني في  %$#"! 
01/ '.-,. +*()# '&%$ #"!. #"!ااووصانا اانن  في االناموسس %$#"! ذذااتت االفعل.  

!"#$%  !"# !$%&'( )*+, '-#. ./012 /3 4*567, '- 89" 4*5, :5" ;*3<=0" #>?
!"#$ .!"#$ %&' ()*+,- ./01 2,34  !"#$  !"#$ %&'() *(+,-./ )$01'2)

$#"!. #"!لھهم من كانن منكم بلا خطیية فلیيرمھها  اایيضا االى ااسفل ووكانن  اانحنى ثم 
ى االاررضض.&%$# "! '& %$#"!  ووااما  ()*+, &-$./01  2 3/45 !"607 /089 &-!"#!$ 

االى االآخریين. ووبقي یيسوعع ووحدهه وواالمرأأةة ووااقفة في  &%$#"! +*)(%) "'&%$#! "!
سوىى االمرأأةة قالل لھها یيا اامرأأةة اایين ھھھهم  ااحداا/.-,+ $*() '&% $#"!  $#"! االوسط.
یيسوعع وولا  #"!یيد. فقالل لا ااحد یيا س %$#"! ااوولئك االمشتكونن علیيك. أأما دداانك ااحد.
!"#$ %&'() *+ %,-.$ ./0#1$ !2$ 
 
 

 
 
 
 
 

 


